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Telefon: (05242) 9265-0
Telefax: (05242) 9265-19
E-Mail: rwd@die-glocke.de

Lokalredaktion:
(05242) 9265-20

Telefax: (05242) 9265-90

Martin Gog (Leitung),
DirkEbeling,Gerd Daub-Dieckhoff,

Volker Wassum,
Katharina Werneke

Lokalsport:
(05242) 9265-30

Norbert Fleischer

Kreisredaktion:
(05241) 868-48

Martin Neitemeier

Geschäftsstelle:
Lange Straße 44

33341 Rheda-Wiedenbrück
E-Mail: gs-rwd@die-glocke.de
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Noch 3 Tage! START: Donnerstag, 24. August 2006, Punkt 6.00 Uhr Noch 3 Tage!

ÖFFNUNGSZEITEN:
Donnerstag, 24. 8. 06: 6.00 bis 20.00 Uhr
Freitag, 25. 8. 06: 9.00 bis 20.00 Uhr
Samstag, 26. 8. 06: 9.00 bis 18.00 Uhr

Montag–Freitag: 9.00 bis 19.00 Uhr

FRÜHAUFSTEHERRABATT:
am Donnerstag, 24. 8. 06

von 6.00 bis 9.00 Uhr
zusätzlich 10% auf alles

SPORT-WIEN
Lange Straße 15 · 33378 Rheda-Wiedenbrück

Großer Parkplatz hinterm Haus

wegen Umbau
vom 24. 8. 2006
bis 6. 9. 2006

ANZEIGE

Königsschuss

Dieter Brand: Im letzten Stechen sichere Hand
Rheda-Wiedenbrück  (wi).

In gespannter Erwartung standen
zahlreiche Besucher des Schüt-
zenfestes der Landgemeinde Rhe-
da auf Pohlmanns Hof am Fest-
samstag vor dem Schießstand. Sie
warteten auf den Königsschuss.
Um genau 17.41 Uhr fiel die Ent-
scheidung. Im letzten Stechen be-
wies Dieter Brand eine sichere
Hand und wurde neuer Schützen-
könig.

Als ihn Schützenbrüder auf den
Schultern nach draußen trugen
und ihm Vorsitzender Otto Nüßer
als Erster gratulierte, da kam viel
Beifall auf, denn der neue König
ist ein populärer, verpflichtet für
den Verein arbeitender Schütze.

Mit der Musik des Spielmanns-
zuges Rheda ging es ins nahe

Festzelt, wo die neue Majestät
eine halbe Stunde lang auf der
Theke stehend die stürmische
Huldigung der Schützenbrüder
entgegennahm.

Zur Königin wählte König Die-
ter I. Martina I. Bultmann. Seine
Frau Monika war 2002 die erste
Schützenkönigin der Bauern-
schützen. Sie bildet jetzt mit
Reinhard Bultmann das Biester-
felderpaar.

Dieter Brand ist 54 Jahre alt,
hat mit seiner Frau Monika drei
Kinder. Er gehört seit 31 Jahren
zum Verein und bekleidet als Ma-
lermeister die Stelle eines Be-
triebsleiters in der Firma Wester-
mann Malerbetrieb. Königin
Martina Bultmann hat mit ihren
Ehemann Reinhard Bultmann
zwei Kinder, ist Kauffrau und

gehört zur Schützengruppe Die-
ter Brand. Mitglieder der Thron-
gesellschaft sind ferner Andreas
und Gerda Montag, Heiner und
Marie-Theres Piroth, Klaus und
Resi Huster.

Ein Höhepunkt des Festsams-
tagsabend war die herzliche Ver-
abschiedung des Königspaar
Thomas und Andrea Witte nebst
Thron durch den Vorsitzenden:
„Ihr habt ein Jahr lang gute Stim-
mung in unser Vereinsleben ge-
bracht!“ Im Beisein vieler Besu-
cher und aller Schützen krönte
Otto Nüßer das neue Königspaar
und stellte die Thronpaare vor.
Die große Beteiligung am Fest-
verlauf wertete er als einen erneu-
ten Beweis für den Volksfestcha-
rakter des Bauernschützenfestes.

Das Schützenfest begann am

Freitagabend mit einer ergreifen-
den Feierstunde für die Verstor-
benen am Mahnmal im Fichten-
busch. Dazu fanden sich das Kö-
nigspaar, die Hofgesellschaft und
eine Ehrenabordnung der Schüt-
zen ein. Bataillonspfarrer Rüdi-
ger Hinz gedachte der Toten und
erinnerte an den Krieg in der Welt
auch heute noch. Da sei es wich-
tig, für Frieden einzutreten,
friedfertig zu sein und das beson-
ders auch im eigenen Bereich.
Dann habe der Mensch auch das
Recht, froh zu sein und zu feiern.
„Halten Sie weiter im Schützen-
verein so gut zusammen wie bis-
her und pflegen Sie die Gemein-
schaft“, riet der Geistliche. Ein
Dudelsackpfeifer beendete die
Feierstunde mit einer besinnli-
chen Melodie.

Sonnenschein und angenehme
Temperaturen begleiteten die
beiden ersten Festtage. Der Fest-
zug am Samstagnachmittag
brachte einen Rekord in die Ge-
schichte des 109 Jahre alten
Schützenvereins der Landge-
meinde Rheda. Weit mehr als 500
uniformierte Teilnehmer, die fünf
Musikgruppen nicht gezählt,
marschierten mit, Schützen,
Schützinnen, Jungschützen und
50 Jungen und Mädchen. „Wir
freuen uns über diesen Zuspruch
und sind stolz für die Treue und
den guten Zusammenhalt. Beson-
ders die Teilnahme der Kinder
macht uns Mut für die Zukunft“,
versicherte Vizevorsitzender
Guido Westermann nach der
Rückkehr des Festzuges auf Pohl-
manns Hof.

Der Festzug am Samstag hatte eine Rekordbeteiligung. Er reichte auf der Herzebrocker Straße vom
Bosfelder Weg bis weit in den Wösteweg hinein. Insgesamt waren weit mehr als 500 Schützen und Musiker
beim Festumzug im Ortsteil Rheda unterwegs.

Nach dem Königsschuss von Dieter Brand gratulierte als erster
Vorsitzender Otto Nüßer der neuen Majestät, die sich im Verein durch
viel Fleißarbeit und aktive Anteilnahme ausgezeichnet hat.

Nach der glanzvollen Krönung auf dem Festplatz: (v. r.) Vorsitzender Otto Süßer, Thronoffizier Franz Linke, Königspaar Dieter Brand und Martina Bultmann, Thronoffizier Werner
Bombeck, Thronpaare Reinhard Bultmann und Monika Brand, Andreas und Gerda Montag, Heiner und Marie-Theres Piroth, Klaus und Resi Huster,

 Singspiel

Wenneberschule:
Projekt beginnt

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Offene Ganztagsgrund-
schule (OGGS) an der Wenne-
berschule ist mit den Künstle-
rinnen Petra Jasper (Musik)
und Editha Martini (Bildende
Kunst) in das NRW-Landes-
programm, „Kultur und Schu-
le“ aufgenommen worden. Am
heutigen Montag, 21. August,
beginnt das OGGS-Projekt
„Karneval der Tiere auf der
Arche Noah“ um 15.15 Uhr in
der Turnhalle. Ziel ist ein Sing-
spiel beziehungsweise ein Kin-
dermusical.

Freitag

Inliner-Paar auf 
Kreuzung verletzt

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Am Freitag gegen 20.15 Uhr,
kam es an der Kreuzung An der
Schäferwiese/Sperberweg zu
einem Unfall, bei dem ein
34-jähriger Mann und dessen
26-jährige Begleiterin, beide
aus Rheda, verletzt wurden.
Sie befanden sich auf ihren
Inlinern auf der Straße An der
Schäferwiese und fuhren in
den Kreuzungsbereich, wo sie
nach eigenen Angaben er-
schraken, als ein 34-jähriger
Golffahrer von rechts auf dem
Sperberweg heranfuhr und
unmittelbar am Einmün-
dungsbereich sein Fahrzeug
stoppte. Beide Inlinefahrer
hielten sich aneinander fest
und fielen im Kreuzungsbe-
reich zu Boden. Zu einer Be-
rührung mit dem VW Golf kam
es nicht. Die Inline-Fahrerin
wurde leicht verletzt. Ihr Be-
gleiter erlitt jedoch so schwere
Verletzungen, dass er in ein
Krankenhaus kam. 


